
RathausUmschau

Dienstag, 3. Mai 2011

Ausgabe 083
muenchen.de/ru

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 4

Meldungen 5

› Glückwünsche für Ingvild Goetz zum 70. Geburtstag 5
› München feiert am 6. Mai Europa-Tag 6
› 25 Jahre Münchner Wochenmärkte 8
› Müllabfuhr beginnt am 5. Mai ihren Dienst später 9
› Meisterwerke des Schreinerhandwerks 9
› Ausschreibung Stipendien für Theater bis 1. Juli 10
› Artothek zeigt Skulpturen und Stoffbilder von Fink Ossi 10
› Dokumentarfilm über ein Angebot Ecuadors an die Welt 11
› Stadtmuseum: Künstlergespräch mit Edgar Leciejewski 12
Antworten auf Stadtratsanfragen 13

› Mehr Transparenz wagen!
München setzt auf bedingungslose Konsumentenaufklärung 13

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 18



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr, Rathausgalerie (ehemalige Kassenhalle)

Beim Gewerkschaftsempfang der Landeshauptstadt München anläss-
lich des Maifeiertages ehrt Bürgermeisterin Christine Strobl Barbara
Schreyögg, Max Panzer, Ernst Antoni, Hans Haumer und Heinz Haslbeck
für ihr langjähriges gewerkschaftliches Wirken mit der Medaille „München
leuchtet – Den Freunden Münchens.“

Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr, Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstraße 1

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich des Jahres-
empfangs der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern, der in diesem
Jahr unter dem Motto „In der Welt zuhause“ steht.

Wiederholung
Mittwoch, 4. Mai, 20 Uhr, City Kino, Sonnenstraße 12

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht zur Eröffnung des 26. Inter-
nationalen Dokumentarfilmfestivals München (DOK.fest). Als Eröffnungs-
film wird „Unter Kontrolle“ von Volker Sattel gezeigt, als Vorfilm läuft zum
25. Jahrestag von Tschernobyl „Leonids Geschichte“ (Regie: Rainer Lud-
wigs). Durch den Abend führt Moritz Holfelder.

Freitag, 6. Mai, 9 Uhr, Neustifter Straße 24

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Wilhel-
mine Jocher im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 6. Mai, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt Schüler, die im Rahmen des Euro-
pa-Tages am Planspiel „Strom für Europa!“ teilnehmen. Die Schüler der
10. Jahrgangsstufe des Oskar-von-Miller-Gymnasiums versetzen sich in
die Rolle europapolitischer Akteure und debattieren über die Zukunft der
Energieversorgung Europas. Dabei diskutieren sie, wie beim europäischen
Gesetzgebungsverfahren, über eine Richtlinie zur Senkung der Treibhaus-
gasemissionen und zur Förderung erneuerbarer Energieträger.
Das Schüler-Planspiel ist ein Baustein des Europa-Tag-Programms, das
den gesamten 6. Mai über im Rathaus und am Marienplatz stattfindet.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Freitag, 6. Mai, 11 Uhr, Café Netzwerk, Luisenstraße 11

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich des Münch-
ner Regionalentscheids des Schülerwettbewerbs „Ecopolicyade“. We-
sentlicher Inhalt der Ecopolicyade ist das Computersimulationsspiel
„Ecopolicy“, bei dem Schülerinnen und Schüler ein fiktives Land so re-
gieren, dass es sich unter wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen
Gesichtspunkten optimal entwickelt. Detaillierte Informationen unter
www.bene-muenchen.de.

Freitag, 6. Mai, 11.30 Uhr

Polizeipräsidium München, Augustinerstraße 2, Medienzentrum

Am 14. Januar 2009 wurde das Sicherheits- und Aktionsbündnis Münch-
ner Institutionen (S.A.M.I.) gegründet, an dem sich das Polizeipräsidium
München, das Kreisverwaltungsreferat, weitere städtische Referate so-
wie externe Stellen beteiligen. Ziel des S.A.M.I. ist es, Problemen im öf-
fentlichen Raum durch aktive Präventionsarbeit bereits in den Anfängen
entgegenzutreten und in einem ressortübergreifenden Ansatz rasch zu
lösen. Anlässlich des zweijährigen Bestehens stellen Polizeivizepräsident
Robert Kopp und Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle die
umfangreiche Arbeit des Aktionsbündnisses anhand einiger konkreter Bei-
spiele vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 6. Mai, 16.30 Uhr, Marienplatz

Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
München, begrüßt die Gäste des Europa-Tages, die zum Bühnenpro-
gramm gekommen sind. Auf der Bühne stehen von 15.30 Uhr bis 19.30
Uhr die Münchner Bands G.Rag y los hermanos patchekos, Nina Alverdes
und JB´s first. Die Jugendbands sind ein Baustein des Europa-Tag-Pro-
gramms, das den gesamten 6. Mai über im Rathaus und am Marienplatz
stattfindet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 6. Mai, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Dr. Ernst Wolowicz, Städtkämmerer der Landeshauptstadt München, dis-
kutiert im Rahmen des Europa-Tages mit Politikern und Experten unter
dem Motto „Der Euro – unsere Zukunft!?“. Die weiteren Teilnehmer sind:
Wolfgang Kreissl-Dörfler, Abgeordneter des Europäischen Parlaments,
Bundesbankdirektor Franz Josef Benedikt von der Hauptverwaltung Mün-
chen der Deutschen Bundesbank sowie Jürgen Kröger von der Generaldi-
rektion Wirtschaft und Finanzen der Europäischen Kommission. Die Podi-

http://www.bene-muenchen.de
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umsdiskussion wird von Ingo Lierheimer vom Bayerischen Rundfunk
moderiert. Die Podiumsdiskussion ist ein Baustein des Europa-Tag-Pro-
gramms, das den gesamten 6. Mai über im Rathaus und am Marienplatz
stattfindet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr,

Prinzregententheater, Prinzregentenplatz 12

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte anlässlich des 5. Mün-
chener Aids-Konzertes des Münchener Kammerorchesters. Das Konzert
wird unter Leitung von Alexander Liebreich mit den Solisten Alice Sara
Ott, Sandrine Piau und Martin Grubinger stattfinden. Der Erlös des Kon-
zertes kommt der Münchner Aids-Hilfe zugute.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 10. Mai, 19 Uhr, Gaststätte „Hofbräuhaus“, Münchner

Zimmer, Am Platzl 9 (barrierefrei, Lift – aber vorherige Anmeldung

beim Hofbräuhaus notwendig)

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 10. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

(barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

(nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Alten- und Service-Zentrum „Westpark“,

Badgasteiner Straße 5 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr, Alten- und Service-Zentrum „Westpark“,

Badgasteiner Straße 5 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).
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Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Gaststätte „Bürgerheim“,

Bergmannstraße 33 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Sportgaststätte „Halbzeit“,

Englschalkinger Straße 206 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger Bahn-

hof, „Gepäckhalle“, Giesinger Bahnhofplatz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing - Fasangarten).

Meldungen

Glückwünsche für Ingvild Goetz zum 70. Geburtstag

(3.5.2011) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Ingvild Goetz zum
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Vor nunmehr vier Jahrzehnten verlie-
ßen Sie Zürich, um unserer bayerischen Landeshauptstadt mit Ihrer
Sammlung neue, bahnbrechende Impulse zeitgenössischer Kunst zu ge-
ben. Ihre weit über die Grenzen Münchens hinaus, ja weltweit bekannte
Privatsammlung ist eine der bedeutendsten ihrer Art.
Ob es um das Medium Videokunst oder die Kunst von Frauen geht – un-
ermüdlich schufen Sie neue Präsentationsflächen für die Bildende Kunst,
spürten darüber hinaus immer wieder neue Talente auf, die nicht selten zu
internationalem Ruhm gelangten.
Extensive Ausstellungen Ihrer Privatsammlungen erfreuten und werden,
so hoffe ich, auch weiterhin die Besucher verschiedener Museen Europas
erfreuen.
Mit großem Interesse beobachte ich das neue Modell der Kooperation zwi-
schen öffentlicher Institution und Privatsammlung im Haus der Kunst und
freue mich zudem auf die Ausstellung wichtiger Werke Ihrer Sammlung in
der Villa Stuck in diesem Sommer.
Für Ihre herausragenden Verdienste und Ihr Engagement wurden Sie be-
reits ausgezeichnet, unter anderem mit der Medaille ‚München leuchtet’
oder dem Art-Cologne-Kunstpreis.
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Liebe Frau Goetz, ich hoffe, Ihr Schaffens- und Tatendrang wird auch in den
kommenden Jahren unvermindert spürbar sein. Ich wünsche Ihnen zu Ih-
rem Ehrentag nochmals von ganzem Herzen beste Gesundheit, Glück und
weiterhin Freude und Erfüllung bei allen Ihren Aktivitäten.“

München feiert am 6. Mai Europa-Tag

(3.5.2011) Mit einem vollständig neuen Konzept feiert die Landeshaupt-
stadt München am 6. Mai im Rathaus und auf dem Marienplatz den Euro-
pa-Tag. Kooperationspartner sind die Vertretungen der Europäischen Kom-
mission und des Europäischen Parlaments in München sowie die Europa-
Union München e.V.
Schülerparlament, Kinderprogramm

Vormittags werden geschlossene Programme für Schüler aller Schularten
sowie Kindergarten-Kinder angeboten.
So tagt im Rathaus ein Schülerparlament. Schüler der 10. Jahrgangsstufe
des Oskar-von-Miller-Gymnasiums versetzen sich dabei in die Rolle euro-
papolitischer Akteure und debattieren über die Zukunft der Energieversor-
gung Europas. Dabei diskutieren sie, wie beim europäischen Gesetzge-
bungsverfahren, über eine Richtlinie zur Senkung der Treibhausgasemissio-
nen und zur Förderung erneuerbarer Energieträger. Vor dem Hintergrund
eines sich deutlich abzeichnenden Klimawandels und eines stetig wach-
senden Energiebedarfs soll das Planspiel eine spielerische Auseinander-
setzung mit dem Thema Nachhaltigkeit in der Energieversorgung anregen.
Entwickelt wurde dieses Planspiel mit dem Titel „Strom für Europa!“ von
der Forschungsgruppe Jugend und Europa (FGJE) am Centrum für ange-
wandte Politikforschung (CAP) der Ludwig-Maximilians-Universität in Mün-
chen. Die Wissenschaftler führen das Spiel auch mit den Schülern durch.
Die Schüler schlüpfen dabei in unterschiedliche Rollen und stellen zum Bei-
spiel einen deutschen Abgeordneten des Europäischen Parlaments, einen
britischen Umweltminister, den Vorstand eines Energieversorgers oder
den Vertreter eines Umweltverbandes dar. Den ganzen Vormittag über
spielen die Schüler dieses realitätsnahe Verhandlungsszenario. Im An-
schluss sprechen sie mit Bernd Posselt, Mitglied des Europäischen Parla-
ments, über ihre Erfahrungen.
Ab 14 Uhr ist das Programm offen für alle. Kinder und Jugendliche entdek-
ken Europa auf dem Marienplatz und vor allem in der Kassenhalle spiele-
risch: Es gilt zum Beispiel, ein vier mal fünf Meter großes Europa-Puzzle
zusammenzufügen, ein Forscherspiel zu lösen oder eine Europa-Skulptur
zu bauen. „Kultur &  Spielraum e.V. München“ hat das bunte Programm
mit Spielen und Mitmach-Stationen zusammengestellt.
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Markt der Möglichkeiten

Ein „Markt der Möglichkeiten“ mit Infoständen verschiedener Institutio-
nen informiert im Prunkhof über Europa. Ratskeller und Rathauskantine
unterstützen den europäischen Gedanken mit entsprechenden kulinari-
schen Angeboten.
Bühnenprogramm

Auf dem Marienplatz startet um 14 Uhr das Bühnenprogramm. Eine Stun-
de lang tanzen Gruppen aus Slowenien und Spanien. Ab 15.30 Uhr wird
es dann laut mit Live-Bands: G.Rag y los Hermanos Patchekos  (Munich´s
finest Caribbean Trash Orchestra), außerdem Nina Alverdes mit Münchner
Reggae und JB´s First mit Funkrock werden vor allem jungen Leute gefal-
len. Moderiert wird das Programm von Kaline Thyroff, Moderatorin beim
jungen online-Radio on 3 des Bayerischen Rundfunks. Feierwerk e.V. hat
die Bands ausgesucht.
Podiumsdiskussion

Abends diskutieren Bürgerinnen und Bürger mit Politikern und Fachleuten
unter dem Motto „Der Euro - unsere Zukunft!?“ um 19 Uhr im Großen
Sitzungssaal des Rathauses darüber, wie es mit dem Euro weitergehen
kann und soll. Bleibt der Euro stabil oder welcher Dominostein fällt als
nächstes? Welche Auswirkungen hat die Krise auf die politische Stabilität
der EU? Ist der Rettungsschirm alternativlos? Wie ist die Stadt München
und wie sind ihre Bürgerinnen und Bürger von der Schuldenkrise betrof-
fen?  Neben Dr. Ernst Wolowicz, Städtkämmerer der Landeshauptstadt
München, diskutieren Wolfgang Kreissl-Dörfler, Abgeordneter des Europä-
ischen Parlaments, Bundesbankdirektor Franz Josef Benedikt von der
Hauptverwaltung München der Deutschen Bundesbank sowie Jürgen
Kröger von der Generaldirektion Wirtschaft und Finanzen der Europäischen
Kommission. Die Podiumsdiskussion wird von Ingo Lierheimer vom Baye-
rischen Rundfunk moderiert. Raum soll auch für Fragen des Publikums
bleiben.
Der französische Außenminister Robert Schuman legte am 9. Mai 1950
den Grundstein für das heutige, vereinte Europa. Er schlug die Gründung
einer Gemeinschaft vor, die den Frieden in Europa sichern sollte. Europa-
weit wird jedes Jahr in der Woche um den 9. Mai die Erfolgsgeschichte
dieser Idee gefeiert. Unter dem Motto „Europa verbindet“ feiert München
am 6. Mai 60 Jahre Freiheit, Frieden und Solidarität, ein grenzenloses und
umweltbewusstes Europa.
Detaillierte Infos zum Programm unter www.muenchen.de/europa.

http://www.muenchen.de/europa
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25 Jahre Münchner Wochenmärkte

(3.5.2011) Im Mai 1986 boten gleich sieben Wochenmärkte in verschiede-
nen Stadtbezirken ihre Waren erstmals der Münchner Bevölkerung an.
Seitdem haben sich die Wochenmärkte fest im Münchner Stadtbild eta-
bliert und erfreuen sich wachsender Beliebtheit. Grund genug für die
Markthallen München, zusammen mit den Händlerinnen und Händlern
der Wochenmärkte dieses 25-jährige Jubiläum gebührend zu feiern.
Aufgrund eines Stadtratsbeschlusses hatte der allererste Wochenmarkt
bereits am 20. Mai 1969 in der Plettstraße (Neuperlach) eröffnet. Mit Hilfe
solcher Halb- oder auch Ganztagesmärkte, die ein- oder zweimal in der
Woche stattfanden, sollte dem Defizit an Einkaufsmöglichkeiten in den
großen Neubauvierteln der 60er Jahre entgegengewirkt werden.
Die Märkte wurden von der Bevölkerung schnell sehr gut angenommen,
so dass zusätzliche Wochenmärkte entstanden. Um diese Einrichtungen
nicht zu einer übermächtigen Konkurrenz für die etablierten Händler wer-
den zu lassen, wurde die Verwaltung der Wochenmärkte nach einem Jahr
dem kommunalen Betrieb „Großmarkthalle“ übertragen.
Neben den Wochenmärkten gibt es aufgrund eines Beschlusses des Kom-
munalausschusses aus dem Jahr 1989 auch reine Selbsterzeugermärkte,
die Bauernmärkte. Diese besonderen Märkte liegen in der Trägerschaft
des Bauernmarkt München e.V.
Derzeit gibt es in der Landeshauptstadt München 30 Wochenmärkte und
elf Bauernmärkte, die die Stadtbevölkerung wohnortnah mit den Dingen
des Alltags versorgen. Der Wochenmarkt in der Plettstraße wurde mittler-
weile an den Hanns-Seidel-Platz verlegt.
Für folgende Märkte stehen im Mai Feierlichkeiten an:

Datum Wochentag Markt und Möglichkeiten

6. Mai Freitag von 13 bis 18 Uhr Lerchenauer See/Lasallestraße
7. Mai Samstag von 7 bis 13 Uhr Untersendling/Margaretenpaltz
11. Mai Mittwoch von 13 bis 18 Uhr Großhadern/Heiglhofstraße
13. Mai Freitag von 8 bis 12 Uhr Solln/Fellererplatz
19. Mai Donnerstag von 10 bis 19 Uhr Bogenhausen/Rosenkavalierplatz
20. Mai Freitag von 13 bis 18 Uhr Trudering/Friedenspromenade

28. Mai Samstag von 7 bis 13 Uhr Au/Mariahilfplatz

Je nach der Platzsituation und den Möglichkeiten auf dem jeweiligen
Markt ist geplant, die großen und kleinen Besucher mit Musik, Blumen,
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Glücksrad und speziellen Angeboten bei den einzelnen Ständen zu begrü-
ßen.
Einige der oben genannten Märkte werden zudem Spenden für einen Kin-
dergarten oder Hort in ihrer Nähe sammeln und überreichen.

Müllabfuhr beginnt am 5. Mai ihren Dienst später

(3.5.2011) Wegen einer Personalversammlung des Abfallwirtschaftsbe-
triebs München AWM am Donnerstag, 5. Mai, verschieben sich die Lee-
rungs- und Einsammelzeiten. Mülleinsammeldienst, Containerdienst und
Sperrmüllabholung starten an diesem Tag erst gegen 10 Uhr. Auch der
Wertstoffhof in der Tübinger Straße 13 öffnet aus diesem Grund erst um
10 Uhr. Der Einsammeldienst holt die Arbeitszeit am Donnerstag und Frei-
tag nach, so dass sich manche Tonnenleerungen auf Freitag verschieben
werden. Informationen hierzu auch unter www.awm-muenchen.de oder
beim Info-Center des AWM unter Telefon 2 33-9 62 00.

Meisterwerke des Schreinerhandwerks

(3.5.2011) Die Städtische Meisterschule für das Schreinerhandwerk prä-
sentiert die Meisterstücke ihrer Absolventinnen und Absolventen in die-
sem Jahr in den eigenen Räumen im „Kerschensteiner Berufsschulzen-
trum“, Liebherrstraße 13. In der historischen Aula werden an zwei Aus-
stellungstagen (6. und 7. Mai) 25 Werke gezeigt. Am zweiten Tag können
Besucherinnen und Besucher außerdem beim Tag der offenen Tür einen
Blick hinter die Kulissen der Meisterschule werfen. Geöffnet sind Werk-
stätten und Klassenzimmer, in denen Projekt- und Kleinmöbel, Pläne,
Zeichnungen, farbig angelegte Perspektiven und Modelle besichtigt wer-
den können. Das Meisterstück ist Höhepunkt und Abschluss der dreise-
mestrigen, intensiven Ausbildung zum Schreinermeister/zur Schreinermei-
sterin. Der besondere Reiz der ausgestellten Werke liegt in der speziellen
Formensprache der Städtischen Meisterschule für das Schreinerhand-
werk: Möbel, die sich nicht nur formal, sondern auch durch ihre handwerk-
liche Qualität von den gängigen Massenangeboten unterscheiden. Die
ausgestellten Schreibtische, Medienmöbel, Side- und Lowboards, Barmö-
bel, Garderoben, Billiardtische und Schränke aus edlen Hölzern und Mate-
rialien werden von den jungen Meistern präsentiert und zeigen, was an
Kreativität und handwerklicher Spitzenleistung möglich ist.
Die Ausstellung ist am Freitag, 6. Mai, von 17 bis 21 Uhr (offizielle Eröff-
nung um 19 Uhr) und am Samstag, 7. Mai, von 14 bis 21 Uhr. Am Sams-
tag, 7. Mai, findet von 14 bis 18 Uhr außerdem ein Tag der offenen Tür statt.

http://www.awm-muenchen.de
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Informationen zur Ausbildung an der Städtischen Meisterschule für das
Schreinerhandwerk und Bilder der ausgestellten Meisterstücke auf
www.meisterschule-schreiner.de. 

Ausschreibung Stipendien für Theater bis 1. Juli

(3.5.2011) Die Landeshauptstadt München vergibt 2011 noch zwei Stipen-
dien im Bereich Theater in Höhe von je 4.000 Euro. Damit soll die künst-
lerische Weiterbildung bzw. die Erarbeitung eines neuen künstlerischen
Konzepts gefördert werden. Die eingereichten Vorschläge werden durch
die Jury der freien Theatergruppen geprüft und dem Stadtrat zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Die Vergabeempfehlungen orientieren sich
an den Grundlagen und Richtlinien der Förderung aktueller darstellender
Kunst.
Die Stipendien sind projektbezogene Arbeits- und Weiterbildungsstipendi-
en, mit denen sowohl jüngere als auch etablierte Theaterschaffende geför-
dert werden. Es besteht keine Altersbegrenzung. Bewerben können sich
Künstlerinnen und Künstler sowie Künstlergruppen im Bereich Theater, die
in München (S-Bahn-Bereich) ihren Wohnsitz haben. Einsendeschluss ist
Freitag, 1. Juli (Datum des Poststempels).
Als Unterlagen (in elffacher Ausfertigung) sind einzureichen an die Landes-
hauptstadt München, Kulturreferat, Abteilung 1 – Darstellende Kunst,
Burgstraße 4, 80331 München
- biografische Angaben und bisherige Projektrealisierungen
- eine kurze Beschreibung des Vorhabens (Exposé), maximal drei Seiten
- Arbeitsproben aus vorangegangenen Projekten (z.B. DVD oder Video).
Die Bewerbungsunterlagen können nicht zurückgesandt werden. Die Be-
werberinnen und Bewerber werden nach der Entscheidung über die Sti-
pendienvergabe durch den Stadtrat (voraussichtlich Ende September) über
das Ergebnis informiert. Weitere Informationen unter: www.muenchen.de/
theaterszene unter Stipendien für Darstellende Kunst.

Artothek zeigt Skulpturen und Stoffbilder von Fink Ossi

(3.5.2011) Vom 6. Mai bis zum 11. Juni sind im Bildersaal der Artothek un-
ter dem Titel „Operationsfeld Raumsockelumkrautung“ Skulpturen und
Stoffbilder des in München lebenden Südtirolers Fink Ossi zu erleben. Ge-
bogene Drähte drängen sich dabei suchend in den Raum und fügen sich
zu fremdartig anmutenden Gebilden, deren Funktionalität im Absurden zu
liegen scheint. Die titelgebende Wandarbeit umzirkelt den Raum mit ange-
hängten Namensschildern von Unkräutern. Sie definiert damit das Opera-
tionsfeld für das Herbarium von Finks künstlerischen Werken. Der Spruch

http://www.meisterschule-schreiner.de
http://www.muenchen.de/theaterszene 
http://www.muenchen.de/theaterszene 
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„Leben was das Zeug hält“ auf dem Schaufenster des Bildersaals gilt als
Motto, das die Besucherinnen und Besucher der Ausstellung begrüßt.
Zur Ausstellungseröffnung am Donnerstag, 5. Mai, um 19 Uhr spricht der
Autor, Popkritiker und Hörspielregisseur Karl Bruckmaier (BR2/Nachtmix).
Fink Ossi wurde 1957 in Brixen geboren und studierte nach einer Ausbil-
dung zum Holzbildhauer an der Akademie der Bildenden Künste in Mün-
chen.
Die Ausstellung ist vom 6. Mai bis 11. Juni, Mittwoch und Freitag von 14
bis 18 Uhr, Donnerstag von 14 bis 19.30 Uhr und Samstag von 9 bis 13
Uhr, in der Artothek, Rosental 16, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Nä-
here Informationen unter www.muenchen.de/artothek.

Dokumentarfilm über ein Angebot Ecuadors an die Welt

(3.5.2011) Eine einzigartige Initiative aus Ecuador zur Erhaltung des Regen-
waldes stellt der Dokumentarfilm „Yasuní – zwei Sekunden leben“ vor.
Der Film des ecuadorianischen Regisseurs Leonardo Wild (Ecuador/USA/
Österreich 2010, 90 Minuten) wird am Freitag, 6. Mai, von 19.30 Uhr an
im EineWeltHaus München (Schwanthalerstraße 80, großer Saal) in der
englisch-spanischen Originalfassung mit deutschen Untertiteln gezeigt.
Die Vorführung wird im Zuge der Internationalen Jahreskonferenz und Mit-
gliederversammlung des „Klima-Bündnisses der europäischen Städte mit
indigenen Völkern der Regenwälder e.V.“ in München (4. bis 7. Mai) organi-
siert.
Der Yasuní-Nationalpark in Ecuador ist eines der Gebiete mit der größten
biologischen Vielfalt auf der Erde. Zugleich findet sich hier aber auch ein
großer Teil der ecuadorianischen Erdölreserven. Präsident Rafael Correa
überraschte die internationale Öffentlichkeit mit einer außergewöhnlichen
Idee: Wenn die Hälfte der zu erwartenden Einnahmen aus der Erdölförde-
rung von den Industriestaaten über zehn Jahre hinweg erstattet werden,
lässt Ecuador das Öl unangetastet. Das Geld soll dann in die Entwicklung
nachhaltiger Energien fließen und dem Schutz des Regenwaldes sowie der
indigenen Bevölkerung zugute kommen.
„Yasuní – zwei Sekunden leben“ verleiht allen betroffenen Parteien eine
Stimme, darunter Menschen aus Wissenschaft und Politik sowie von Erd-
ölkonzernen und nicht zuletzt den dort lebenden indigenen Völkern.
Thomas Brose vom Europäischen Städtenetzwerk Klima-Bündnis e.V. wird
in seiner Einführung über den aktuellen Stand dieser Initiative informieren.
Im Anschluss an den Film ist eine Diskussion geplant. Die Veranstaltung
wird gemeinsam vom Referat für Gesundheit und Umwelt in Kooperation
mit dem Nord Süd Forum München e.V. und dem Klima-Bündnis organi-
siert. Der Eintritt ist kostenlos.

http://www.muenchen.de/artothek.
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Stadtmuseum: Künstlergespräch mit Edgar Leciejewski

(3.5.2011) Am Freitag, 6. Mai, findet um 15 Uhr ein Künstlergespräch in
der Ausstellung „FORUM 024: Edgar Leciejewski – Himmel ohne Wolken“
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Edgar Leciejewski
ist im Gespräch mit Christin Krause. Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter der
Sammlung Fotografie, wird eine kurze Einleitung in das Werk des Künst-
lers geben. Das Künstlergespräch ist ein offenes Forum für Fragen und
Meinungen interessierter Besucher und für den Austausch mit Künstlern
und Kuratoren. Jeder ist willkommen und kann die Gelegenheit nutzen,
das Werk und den Künstler persönlich kennenzulernen. Treffpunkt ist in
der Ausstellung im 1. Stock. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 3. Mai 2011

Mehr Transparenz wagen!

München setzt auf bedingungslose Konsumentenaufklärung

Antrag Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker, Paul Bickelbacher, Lydia
Dietrich, Jutta Koller, Bürgermeister Hep Monatzeder und Dr. Florian Vogel
vom 14.1.2011

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

In Ihrem o. g. Antrag, sprechen Sie sich für mehr Transparenz und Konsu-
mentenaufklärung beim Verbraucherschutz aus.

Anlass hierfür war die erhöhte Dioxinbelastung in Eiern aufgrund kontami-
nierter Futtermittel sowie die in diesem Zusammenhang erfolgte Pressebe-
richterstattung zur Informationspolitik der zuständigen Landesbehörden.
Dabei fanden Sie es höchst befremdlich, dass das Kreisverwaltungsrefe-
rat angewiesen worden sein soll, bis auf Weiteres Ergebnisse der Kontrol-
len nicht zu veröffentlichen.

Gegenstand der von Ihnen beantragten Berichterstattung ist eine laufende
Angelegenheit i. S. v. Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO, § 22 GeschO, die in
die Zuständigkeit des Oberbürgermeisters fällt.

Frage 1:

Welche Informationspflicht hat das Kreisverwaltungsreferat?

Antwort:

Die Lebensmittel-Rahmenverordnung (EG) Nr. 178/2002 regelt in Art. 10
die Information der Öffentlichkeit. Nach dieser Vorschrift sind von den Be-
hörden bei Bestehen eines hinreichenden Verdachts, dass ein Lebensmit-
tel ein Risiko für die menschliche Gesundheit mit sich bringen kann, je
nach Art, Schwere und Ausmaß des Risikos, geeignete Schritte zur Auf-
klärung der Öffentlichkeit zu unternehmen. Dabei sind möglichst umfas-
send das Lebensmittel oder die Art des Lebensmittels, das möglicherwei-
se damit verbundene Risiko und die Maßnahmen anzugeben, die getroffen
wurden oder getroffen werden, um dem Risiko vorzubeugen, es zu be-
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grenzen oder auszuschalten. Zu beachten ist hierbei der Grundsatz der
Verhältnismäßigkeit.
In der nationalen Gesetzesvorschrift, dem Lebensmittel- und Futtermittel-
gesetzbuch (LFGB), ist in § 40 geregelt, dass die zuständige Behörde die
Öffentlichkeit unter Nennung der Bezeichnung des Lebensmittels und des
Lebensmittelunternehmens, unter dessen Namen oder Firma das Lebens-
mittel hergestellt oder behandelt wurde oder in den Verkehr gelangt ist,
und, wenn dies zur Gefahrenabwehr geeigneter ist, auch unter Nennung
des Inverkehrbringers nach Maßgabe des Art. 10 VO (EG) Nr. 178/2002
informieren soll. Eine Information der Öffentlichkeit ist aber nur zulässig,
wenn andere ebenso wirksame Maßnahmen, insbesondere eine Informa-
tion der Öffentlichkeit durch den Lebensmittelunternehmer nicht oder nicht
rechtzeitig getroffen werden oder die Verbraucherinnen und Verbraucher
nicht erreichen.

In der bayerischen Ausführungsverordnung zum LFGB (AVLFM) ist in § 3
geregelt, welche Behörde für die Information der Öffentlichkeit zuständig
ist. Dabei wird wie folgt unterschieden:
Zuständig für die Information der Öffentlichkeit nach Art. 10 VO (EG) Nr.
178/2002 und § 40 LFGB ist das Bayer. Staatsministerium für Umwelt und
Gesundheit.
Bezieht sich die Information der Öffentlichkeit lediglich auf einen Regie-
rungsbezirk, ist die jeweilige Regierung zuständig.
Bezieht sich die Information der Öffentlichkeit lediglich auf einen Landkreis
oder auf eine kreisfreie Gemeinde, ist die jeweilige Kreisverwaltungsbe-
hörde zuständig.

Eine mögliche Informationspflicht des Kreisverwaltungsreferates liegt
demnach nach Art. 10 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 oder § 40 LFGB
nur dann vor, wenn Lebensmittel, bei denen der Verdacht auf ein Gesund-
heitsrisiko besteht, ausschließlich im Bereich der Stadt München in Ver-
kehr gebracht werden.

Darüber hinaus bestehen Auskunftspflichten der Behörde nach dem Ver-
braucherinformationsgesetz (VIG), wenn die dort geregelten Voraussetzun-
gen erfüllt sind. Eine Auskunftspflicht setzt u.a. einen hinreichend be-
stimmten, schriftlichen Antrag voraus.

Ferner besteht das allgemeine Recht der Presse auf Auskunft nach Art. 4
Bayer. Pressegesetz.
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Im vorliegenden Fall war von keiner Informationspflicht des Kreisverwal-
tungsreferates auszugehen, insbesondere, da noch keine gesicherten Er-
kenntnisse vorlagen, sondern zunächst behördlicherseits zu ermitteln war.

Frage 2:

Wurde tatsächlich eine Informationssperre bezüglich der Prüfergebnisse
des KVR erlassen und – wenn ja – durch welche Behörde und auf welcher
Rechtsgrundlage?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat nimmt die Aufgaben im übertragenen Wir-
kungskreis als untere Lebensmittelüberwachungsbehörde wahr (Art. 2
Gesundheitsdienst- und Verbraucherschutzgesetz – GDVG).
Das Bayer. Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit (StMUG) ist im
Bereich der Lebensmittelüberwachung obere Fachaufsichtsbehörde für die
kreisfreien Gemeinden (Art. 3 Abs. 1 GDVG). Bei der Erfüllung ihrer Aufga-
ben bei der Lebensmittelüberwachung wirken die einzelnen Bereiche der
Behörden zusammen (Art. 6 Abs. 1 GDVG).
In Zusammenhang mit einer möglichen Überschreitung des Dioxin-Höchst-
mengen-Wertes in Eiern wurde die Lebensmittelüberwachung des Kreis-
verwaltungsreferates von den staatlichen Aufsichtsbehörden (StMUG
bzw. Regierung von Oberbayern als Mittelbehörde) über die Vertriebswege
informiert, um entsprechende Kontrollen in Münchner Lebensmittelunter-
nehmen durchführen zu können.
Im Rahmen dieser Mitteilungen wurde auch der Umgang mit Presseanfra-
gen behandelt. Laut Mitteilungen der Regierung von Oberbayern vom
05.01.2011 bzw. 07.01.2011 wurde gebeten, wie folgt zu verfahren:
„Bei Presseanfragen bitten wir, an die Pressestelle des LGL (Landesamt
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit) zu verweisen. Soweit Ihre Be-
hörde dennoch beabsichtigt, sich an die Öffentlichkeit zu wenden, werden
Sie gebeten, die Auskünfte vorab mit der Pressestelle des StMUG und der
Regierung von Oberbayern abzustimmen.“
Dieser Bitte wurde vom Kreisverwaltungsreferat nachgekommen, da zu
diesem Zeitpunkt keine gesicherten eigenen Ermittlungsergebnisse vorla-
gen und durch eine bayernweit einheitliche Berichterstattung die umfas-
sendere Information der Öffentlichkeit gewährleistet war.
Eine „Informationssperre“ hat es aber nicht gegeben. Hierfür gäbe es
auch keine Rechtsgrundlage.
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Frage 3:

Mit welchen Rechtsmitteln kann sich die Stadt München gegen übergeord-
nete Behörden zur Wehr setzen, sofern diese die Veröffentlichung von Er-
gebnissen verbraucherschutzrelevanter Betriebskontrollen untersagen?

Antwort:

Anweisungen, die eine Untersagung der Veröffentlichung von Ergebnissen
verbraucherschutzrelevanter Betriebskontrollen zum Inhalt hatten, sind
bisher von übergeordneten Behörden an die Lebensmittelüberwachung
des Kreisverwaltungsreferates nicht ergangen. Eine Maßnahme gegen
entsprechende Weisungen übergeordneter Behörden, wie etwa ein remon-
strierendes Schreiben, war daher auch nicht erforderlich. Ein „Rechtsmit-
tel“ im Rechtssinne, also ein prozessualer Rechtsbehelf, mit dem die
Stadt München die Weisung in höherer Instanz überprüfen lassen kann,
könnte im übrigen nur unter den Voraussetzungen des Art. 109 Abs. 2 S. 2
GO mit Erfolg geltend gemacht werden. In Angelegenheiten des übertra-
genen Wirkungskreises kann die Gemeinde nicht allein dadurch in ihren
eigenen Rechten verletzt sein, dass die Weisung insoweit dem objektiven
Recht nicht entspricht, also rechtswidrig ist.
Die Bitte nach einer Abstimmung der Berichterstattung im vorliegenden
Fall war im Hinblick auf das Zusammenwirken der Behörden sinnvoll und
stand letztlich einer sachgerechten Aufklärung der Öffentlichkeit nicht ent-
gegen.

Frage 4:

Welche Möglichkeiten haben Verbraucherinnen und Verbraucher, um Infor-
mationen über belastete Lebensmittel in der Region zu erhalten?

Antwort:

Liegen der Lebensmittelüberwachung des Kreisverwaltungsreferates In-
formationen über belastete Lebensmittel vor, werden unverzüglich Maß-
nahmen ergriffen, um zu verhindern, dass diese in den Verkehr gebracht
werden. Sind gesundheitsgefährdende Lebensmittel bereits zum Verbrau-
cher gelangt, wird über eine öffentliche Warnung (siehe Frage 1) bzw. über
einen Aushang beim Inverkehrbringer darauf hingewiesen. Gleichzeitig
werden durch die zuständige Kreisverwaltungsbehörde beim Hersteller,
Erzeuger oder Importeur geeignete Maßnahmen veranlasst, dass keine
belasteten Lebensmittel mehr in den Verkehr gebracht werden.
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Über die Feststellungen der Lebensmittelüberwachungsbehörden in Zu-
sammenhang mit belasteten Lebensmitteln können sich die Verbraucherin-
nen und Verbraucher wie folgt informieren:

Seit 01.05.2008 haben nach dem Verbraucherinformationsgesetz (VIG) alle
Verbraucherinnen und Verbraucher auf Antrag Anspruch auf Informationen
über bestimmte Daten und Produkte (Lebens- und Futtermittel, Kosmetika
und Bedarfsgegenstände), die der Lebensmittelüberwachung vorliegen.
Problematisch ist jedoch der praktische Vollzug des Verbraucherinformati-
onsgesetzes: Voraussetzung für die Informationsgewährung nach dem
VIG ist ein schriftlicher, hinreichend bestimmter Antrag. Die Behörde muss
einen Antrag in der Regel innerhalb eines Monats bearbeiten. Allerdings
verlängert sich diese Frist bei erforderlicher Beteiligung Dritter aufgrund
der vorzunehmenden Anhörung und Abwägung der beiderseitigen Interes-
sen auf zwei Monate. Dritte sind z.B. dann anzuhören, wenn personenbe-
zogene Daten oder Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse berührt sind. So-
weit Dritte zu beteiligen sind, können diese gegen die Entscheidung, die
Information zu gewähren, Rechtsmittel einlegen. Der Informationszugang
darf in diesen Fällen erst nach Eintritt der Bestandskraft der Entscheidung
oder zwei Wochen nach Anordnung der sofortigen Vollziehung erfolgen.
Auf Basis der derzeitigen Regelung kann daher zumindest eine zeitnahe
Informationsgewährung nicht erfolgen, vielmehr dauert das Verfahren
selbst bei Einverständnis des/der beteiligten Dritten ca. zwei Monate.

Eine weitere Möglichkeit, Informationen über belastete Lebensmittel zu
erhalten, besteht über die Homepage des Bayerischen Landesamtes für
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit.
Hier werden sowohl allgemeine Informationen und Statistiken zu unter-
suchten Produkten und Produktgruppen veröffentlicht als auch Lebensmit-
telwarnungen mit Name und Hersteller der betroffenen Produkte bekannt
gegeben.

Ebenso stellt die Europäische Kommission auf ihrer Homepage einen Wo-
chenbericht über Produkte ins Internet, die aufgrund von Gesundheitsge-
fährdung in das Europäische Schnellwarnsystem eingestellt worden sind.
Hierbei handelt es sich um eine anonymisierte Form der Veröffentlichung.
Es werden lediglich die Produktgruppe, der Grund der Beanstandung und
das meldende Land bekannt gegeben.
Eine Plattform mit statistischen Informationen über belastete Lebensmittel
in der Region gibt es nicht.
Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Albert-Rosshaupter-Straße

Antrag:

Als nächstes Projekt Öffentlicher Raum wird die Neugetstaltung der Albert-Rosshaupter-Straße 
begonnen.

Begründnung:

Aktuell werden der Hans-Mielich-Platz in Untergiesing und der Harras neu gestaltet. Der weitere 
Verlauf der Albert-Rosshaupter-Straße im Anschluss an den Harras bis zum Partnachplatz ist 
ebenfalls dringend der Neugestaltung bedürftig.

gez. gez. gez.
Alexander Reissl Irene Schmitt Barbara Scheuble-Schaefer
Stadrat Stadträtin Stadträtin

gez. gez. gez.
Horst Lischka Andreas Lotte Ulrike Boesser
Stadtrat Stadtrat Stadträtin



Dr. Reinhold Babor          Johann Stadler          Elisabeth Schmucker

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

  

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München  ANTRAG

                                                                      03.05.11

Der Taxisgarten, eine Idylle in Gern, für die Öffentlichkeit zugänglich machen

Der Oberbürgermeister wirkt bei den staatlichen Behörden darauf hin, dass der im
staatlichen Besitz befindliche Taxisgarten in Gern für die Bevölkerung geöffnet wird,
wobei  ein  Aufenthaltsort  insbesondere  für  Seniorinnen  und  Senioren  geschaffen
wird.

Begründung:
Der Taxisgarten ist eine größere Grünanlage, die der Öffentlichkeit nicht zugänglich
ist. Dieser Garten ist eine Idylle mit schönem, altem Baumbestand und wurde als Er-
holungsort  für die Kriegsbeschädigten des 1. Weltkrieges angelegt, für Behinderte
und ältere Menschen. Ein Gedenkstein in der Anlage erinnert an diese Zeit.
Es wäre jetzt an der Zeit, für die Seniorinnen und Senioren des Stadtviertels und den
Heimbewohnern des in unmittelbarer Nähe gelegenen  Altenheims Heilig Geist die-
sen Garten zugänglich zu machen. Zur Zeit stehen am Rand vereinzelt ebenerdige
Bauten, die wenig attraktiv sind. Notwendig ist eine angemessene Umgestaltung. 

gez. gez. gez.
Dr. Reinhold Babor Johann Stadler Elisabeth Schmucker 
Stadtrat Stadtrat Stadträtin
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 

 
München, den 3. Mai 2011 

 
 
 

ANTRAG 
zur Dringlichen Behandlung in der Vollversammlung vom 18. 5. 2011 

 
 

Solidarität mit Ai Weiwei 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
1. Der Stadtrat bittet den Oberbürgermeister, beim chinesischen Generalkonsulat zu 
intervenieren und die unverzügliche Freilassung des weltweit bekannten Künstlers 
Ai Weiwei zu fordern. 
 
2. Das Kulturreferat wird aufgefordert gemeinsam mit dem Haus der Kunst eine 
Kunstaktion im öffentlichen Raum zu organisieren, um das Verschwinden des 
Künstlers Ai Weiwei nicht in Vergessenheit geraten  zu lassen. 
 
3. Die Messe München � mit ihrer Partnermesse in Shanghai � sucht geeignete 
Wege, um die Verhaftung Ai Weiweis zu thematisieren. 
 
 
Begründung: 
 
Heute vor einem Monat wurde der international renommierte chinesische Künstler Ai 
Weiwei festgenommen. Seitdem fehlt von ihm jede Spur. Da seine Kunstwerke die 
menschenverachtende Politik der chinesischen Regierung immer wieder bloßgestellt 
haben, wurde Ai Weiwei von der chinesischen Führung schon seit Jahren verfolgt.  
 
 
Der Stadtrat von Kassel, wo Ai Weiwei wiederholt auf der Documenta ausgestellt hat, 
hat bereits die sofortige Freilassung Ai Weiweis gefordert. Auch in München war der 
Künstler erst im Jahr 2010 mit einer stark beachteten Werkschau im Haus der Kunst 
zu Gast. Auch München muss reagieren. 
 
Um der Forderung nach Freilassung von Ai Weiwei Nachdruck zu verleihen, soll das 
Kulturreferat den Auftrag erhalten, mit dem Haus der Kunst eine Aktion zur 
Freilassung von Ai Weiwei zu verwirklichen � möglichst zeitnah natürlich. 
 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 



Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

Die Messe München, die jeweils zur Hälfte der Stadt und dem Freistaat gehört, kann 
auch nicht so tun, als ob sie die Menschenrechtssituation in China und die 
Verhaftung von Ai Weiwei nichts angehen würde. Deshalb soll auch die Messe 
darlegen, wie sie auf die Verhaftung Ai Weiweis zu reagieren gedenkt.  
 
Fraktion Die Grünen � rosa liste 
Initiative: Siegfried Benker 
Stadtrat 
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